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m 3Taktik oder Prinzip
Seit Jahr und Tag begegnet man in der Freiſinnigenten ſobald wieder einmal Differenzen über die

Art und Weiſe ihrer politiſchen Betätigung ausgebrochen
änd der eigenartigen Ausrede daß es ſich nur um taktiſche
Meinungsverſchiedenheiten handele Im Prinzip ſei man
volſtändig einig Damit hat man dann ſein Gemüt
deruhigt bis zur nächſten Kontroverſe Man iſt andauernd
im Prinzip einig und gibt dabei der Welt das Bild einer
ijdeellen Zerſplitterung die nachgerade chroniſch geworden
z und die wegen der ſtieten ſo ernſthaften Einigkeits

verſicherungen nur um ſo draſtiſcher wirkt
In der Freiſinnigen Vereinigung hat ſeit dem Tode

Rickerts der linke radikale Flügel ſich zu einem kleinen
Tyrannen ausgewachſen der durch allerhand Schach und
Winkelzüge in der Hauptſache erfolgreich dahin ſtrebt den
Einfluß der Geſamtpartei auf ſeine radikale politiſche
Richtung hin feſtzulegen Das war bei den Verhandlungen
über den Zolltarif der Fall das wiederholte ſich bei der
Einverleibung der Nationalſozialen das kehrte bei der
Proklamation der Wahlparole zu den preußiſchen Land
tags und Reichstagswahlen wieder und derſelben Methode
begegnet man jetzt bei der Stellungnahme gegenüber
den Handelsverträgen Die Fraktionspolitik ſoll ſo
will es der Barthſche Flügel taktiſch gebunden werden
mit dem Effekt daß die Politik der Freiſinnigen
Vereinigung derjenigen der Sozialdemokratie parallel geht
ſodaß die ſozialdemokratiſche Stellungnahme gewiſſermaßen
durch einen Teil des Bürgertums unterſtützt und
gedeckt erſcheint Dieſe uns keineswegs einwandfrei er
ſcheinende Politik wird aber inauguriert unter dem Schlag
wort der wahrhaft Liberalen oder wie es geſchmackvoll
heißt aller aufrichtig Liberalen aller wirklich Liberalen
als wenn alle übrigen Liberalen anderer Fraktionen nicht
liberal wären Stets ſpricht der kleine linke Flügel der
Freiſinnigen Vereinigung im Namen des Geſamtliberalis
mus der großen zu bildenden alle liberalen Partei
ſtrömungen umfaſſenden liberalen Partei, und ſtets geht
damit eine Taktik Hand in Hand welche die Bildung einer
großen liberalen Partei durch die ausgeſprochen ultraradikale
Stellungnahme zu den aktuellen Tagesfragen unmöglich
macht Dabei richtet dieſe Gruppe gegen alle übrigen Libe
ralen den Vorwurf daß ſie einen Keil in den Geſamt
liberalismus hineintrieben während ſie ſelbſt ein Zuſammen
gehen der Liberalen aller Schattierungen unmöglich macht
nur zu dem Zweck um der Sozialdemokratie die Möglichkeit
zu nehmen gegen das liberale Bürgertum ſummariſch zu
Felde zu ziehen Die Rückſicht auf die Sozialdemokratie iſt
alſo in erſter Linie maßgebend für dieſen radikalen Flügel

der Freiſinnigen Vereinigung nicht aber die Rückſicht auf
den Liberalismus nicht die rein ſachlichen und objektiven
Erwägungen Das iſt in der Generalverſammlung offen
zugeſtanden worden mit den Worten einiger Redner

Was werden die Sozialdemokraten dazu ſagen wenn
wir für die Handelsverträge eintreten Es iſt ein
Jrrtum wenn die parteioffiziöſen Darlegungen es ſo
darſtellen als ob dieſe Bevormundung zahlreicher liberaler
Kreiſe durch eine einzelne ſcharf pronönzierte Gruppe die
mit der Sozialdemokratie liebäugelt nicht als läſtiger
Druck empfunden wird In den Kreiſen des Landes die
Spmpathie für die frühere freiſinnige Vereinigung beſaßen
iſt man keineswegs erbaut davon daß ſich die Partei ohne
lebhaſteren Widerſpruch zu zeigen ſo geduldig in das aus

J geſprochen extreme Fahrwaſſer ſchieben und drängen läßt
zumal auch deshalb nicht weil ganz offenbar in deui
J politiſchen Parteileben durch das Abrücken der Freiſinnigen
Vereinigung an die Seite der Sozialdemokratie eine Lücke
geſchaffen wird Das ehemals unter Rickert exiſtierende

and zwiſchen dem linken Flügel der Nationalliberalen
Büſingſcher Richtung und dem Freiſinn geht damit verloren
d es gähnt jetzt dort wo früher lebhafte Fühlung ob
valtete ein klaffender Riß der nur dadurch noch zum Teil ver
r wird daß eine Reihe von Abgeordneten der Frei
den Vereinigung wie Brömel Mommſen und Pachnicke

a bisher von den taktiſchen Sonderbarkeiten des Barth
Flügels meiſt ferngehalten haben

ger zweifellos kommt in ver Taktik des früheren Ab
a eten Barth und ſeiner Gefolgsleute ein politiſches

zum Ausdruck eine politiſche Maxime die von dem
x nblen Teil der freiſinnigen Wählerſchaft ſpeziell auch von

ten Wählerſtamm der freiſinnigen Vereinigung in den
a Wädten in Bremen Kiel Roſtock Stettin Danzig
der und Poſen nicht gebilligt wird Ein bedingungs
olid lnſchwärmen der ſozialdemokratiſchen Politik wird in dem
u en liberalen Bürgertum nie Verſtändnis finden Dieſem
danken gibt auch das vBerliner Tageblatt und der

heit r offenen Ausdruck die ſchon ſeit einiger
daß t deutlich beſtrebt ſind den Nachweis zu führen
er für den Liberalismus beſſer iſt wenn er ſich von

rannis ſeines radikalen Flügels ipiwen gels emanzipiert alsſelven er ſich weiter geduldig darauf dreſſieren läßt die
Piſtontöne ausem zuſtoßen wie man ſie aus dem ſozialeinen tratiſchen Trompeterchor vernimmt Der Ruf nach

der z nabhängigen liberalen Politik wird in den Reihen
v freiſinnigen Vereinigung ſchwerlich mehr verſtummen

o aller Bemä nder Aer Vemäntelungen wird es den offiziöſen Organendi Freilinnigen Vereinigung nicht gelingen die Mißſtimmung
zu hri Lande immer weiter angewachſen iſt zum Schweigen
at di fen Der Parteitag der Freiſinnigen Vereinigung

det unhaltbare Situation in der ſich die Partei be
dezeigt nicht verändert er hat nur wieder einmal deutlich

daß dieſe Situation eine unmögliche iſt r

Das offiziöſe Parteiorgan
dem Berliner
ſuch oder mangelnde Jnformation vor wenn es von
nationgalſozialer Aegide bei der Einbringung der Handels
vertrags Reſolution
ſeien alte Mitglieder des Wahlvereins der Liberalen Das ſind
ſie zwar aber ſie gehören ſämtlich zu dem radikalen Barthſchen
Flügel der bekanntlich die nationalſoziale Verbrüderung in
ſzeniert hat

ſiunige
zweiten Leſung der Handelsverträge eingebracht
e Reichstag wolle beſchließen den Herrn Reichskanzler zu

erſuchen
Novelle zum Vereinszollgeſetz vom 1 Juli 1869 vor
gelegt werde in welcher namentlich folgende Punkte zeitgemäß
geregelt werden 1 Haftung der Zollverwaltung für Ver
ſchulden ihrer Beamten 2 Entſüber Anwendung des 8
Reichscentralſtelle na
3 bindende Kraft amtlicher Auskünfte über Zoll
tartſſätze 4 Abgrenzung der Haftung zwiſchen der Eiſen
bähn und der Zollverwaltung für Verluſte oder Beſchädigung
der Waren die ſich in den von der Bahnverwaltung geſtellten

Deutſches Reich
Hof und Perſonalngachrichten

Der Kaiſer nahm geſtern abend an einem Diner beim
Miniſter Budde teil wozu geladen waren der Reichskanzler die
Miniſter v Rheinbaben und Studt eine Reihe höhere Miniſterial
beamte Geheimrat Lucanus namhafte Architekten u a Nach
dem Diner hielt der Miniſterialdirektor Hinckeldeyn einen
von Lichtbildern begleiteten Vortrag über die Aufgaben der
Hochbauverwaltung des preußiſchen Staates wozu eine Reihe
weiterer Einladungen ergangen war Der Vortragende gab eine
allgemeine Ueberſicht über die Tätigkeit der ſtaatlichen Hochbau
verwaltung auf den Gebleten der Kirche Verwaltung Kunſt und
Wiſſenſchaft der Rechtspflege und des Strafvollzuges des Unter
richtes an den Unlverſitäten Hochſchulen Gymnaſien Seminaren
und des öffentlichen Verkehrs Nach dem Vortrage verweilte der
Kaiſer noch einige Zeit im Kreiſe der Geladenen

Graf Bülow hat vom Fürſten von Bulgarlen das Groß
kreuz des Alexanderordens mit Brillanten erhalten

Parlamentariſches
Das neue gothaiſche Domänenteilungsgeſetz das

jetzt dem Landkage zugegangen iſt unterſcheidet ſich von dem
früheren Entwurf nur dadurch daß die vom Staate an das
herzogliche Haus zur Beſtreitung des Hofanfwandes zu gewährende
Jahresletſtung von 96,000 M nicht mehr wie in der
früheren Faſſung feſtgeſetzt in barem Gelde zu entrichten ſein
ſoll dieſe Jahresleiſtung ſoll nunmehr zu einem Teil durch
Ueberweiſung von entſprechenden Grundbeſitz an den Herzog zum
anderen Teile durch Kompenſation mit einer Forderung des
Staates an das herzogliche Domänenfideikommiß ausgeglichen
werden Die Finanzkommiſſion des Landtages beantragt ein
ſtimmig dem neuen Domänengeſetz die Zuſtimmung zu erteilen
Der Landtag tritt heute zur Beratung darüber zuſammen

Zur Reform des preußiſchen Berggeſetzes hat
der Bund deutſcher Bodenreformer eine Petition an das
Abgeordnetenhaus gerichtet in der er bittet bei der geplanten
Neuregelung des Bergrechts eine Beſtimmung aufzunehmen
wonach verliehene Mutungsrechte die innerhalb einer be
ſtimmten Friſt nicht durch Aufnahme der Förderung ausgenutzt
werden an den Staat zurückfallen

Der Regierungspräſident fetzte ſür die Landtagserſatz
wahl die an Stelle des von Bachem niedergelegten Mandates
erfolgen muß die Wahlmännerwahlen auf den 14 und die Ab
geordnetenwahl auf den 24 März feſt

Politiſches

Zum Parteitag der Freiſinnigen Vereinigung
ſchreibt das Berl Tagebl in der Frage der Behandlung der
Handelsverträge handle es ſich nicht um taktiſche ſondern
prinzipielle Rückſichten Unter nationalſozialer Aegide
ſei auf dem Parteitag am Sonntag eine Reſolution eingebracht
worden die die Abgeordneten der Freiſinnigen Vereinigung auf
fordert die neuen Handelsverträge ſtrikkt abzulehnen Da
gegen erklärten ſich die beiden Abgeordneten Dove und
Mommſen entſchieden Jhre Stellungnahme fand nach dem
Berl Tagebl namentlich bei den Vertretern der See

Der Abg Pachnicke der auf
dem Parteitag in dieſer Frage das Wort nicht ergriffen hat
ſtädte volle Billigung
ſchreibt im Berl Börſenkurier folgendes

Man kann Blut gegen die Verträge reden man fann ihnen
die ſchlimmſten Scheußlichkeiten nachſagen und ſtößt damit
noch nicht die Tatſache um daß ſie auch mancherlei vorteil
hafte Beſtimmungen enthalten und insbeſondere cine Siche
rung der Handelsbeziehungen für zwölf Jahre mit ſich bringen
Auch der weitere Umſtand läßt ſich ſelbſt mit höchſter
dialektiſcher Kunſt nicht hinwegdisputieren daß wenn die Ver
träge ſcheiterten ſtatt der Sicherung die Unſicherheit ſtatt
des hohen Zollniveaus ein noch höheres einträte Die Aunahme
die beſtehenden Verträge würden einfach weiterlaufen zeugt
von einer ganz auffälligen und gerade bei der äußerſten
Linken ungewohnten Vertrauensſeligkeit ſowohl gegenüber der
Regierung wie gegenüber dem Agrariertkum Die Aufrecht
erhaltung der Capriviſchen Handelsvertragspolitik würde eine
Umkehr auf dem ſeit zehn Jahren beſchrittenen Weg bedeuten eine
Wendung nach links einen Syſtemwechſel zugunſten des
Liberalismus Wer wagt im Ernſte ſolche Hoffnung zu hegen
Auf welche Erklärungen oder Handlungen der Regierung
könnte er ſie gründen Tatſächlich würden die Konſequenzen
einer Ablehnung ſolche ſein über die das Agrariertum nicht
aber der Liberalismus frohlocken könnte Für alle Folgen
ſeiner Abſtimmung übernimmt aber wie ſchon bemerkt der
einzelne Abgeordnete eine Mitverantworkung Eben deshalb
ſind gerade diejenigen Freiſinnigen welche den Kreiſen der
Jnduſtrie und des Handels beſonders naheſtehen und über
eine hervorragende Sachkenntnis verfügen zur Annahme der
Verträge geneigt Sie bekennen ſich damit ſelbſtverſtändlich
nicht zum Syſtem des Hochſchutzzolles ſie lehnen es vielmehr
nur ab eine Schuld an der Verſchlechterung der handels
politiſchen Situation auf ſich zu nehmen

die Liberale Korreſpondenz wirft
Tagebl einen groben Täuſchungsver

ſpreche Die Unterzeichner der Reſolution

Die Freiſinnige Volkspartei und die FreiVereint gung haben nachfolgende Reſolution zur

dahin zu wirken daß dem Reichstag baldigſt eine

eidung der Beſchwerden
olltarifs durch eine richterliche

Anhörung von Sachverſtändigen

1905e D
für die zollamtliche Abfertigung und die einſtweilige Nieder
legung beſtimmten Räumen befinden 5 einheitliche Rege
lung des Veredelungsverkehrs 6 Abänderung der
Strafbeſtimmungen nach Maßgabe der allgemeinen Rechts
beſtimmungen namentlich Befeitigung der Konſiskatlon alz
Defraudationsſtrafe

Ein Handelsvertrag mit England liegt noch in
weitem Felde Die Südd Reichskorreſp tritt dem Gerücht
entgegen daß ſich die engliſche Regierung neuerdings bereit
zrklärt habe wegen des deutſch engliſchen Handelsverktrages in
Verhandlungen zu treten Jn den Verhältniſſen die auf eng
liſcher Seite ein Hindernis für den Eintritt in internationale
Unterhandlungen über Handelsverträge bilden hat ſich nichts
geändert da die grundlegenden Fragen in England ſelbſt noch
keine hinreichende Klärung gefunden haben

Die Verſchmelzung des Bundes der Handwerker
mit der ſogenannten Mittelſtands Vereinigung iſt an
Sonnabend in Berlin in einer Generalverſammlung des Bundes
der Handwerker beſchloſſen worden weil beide dieſelben Ziele
verfolgten

Heer und Flotte
Die neueſten und größten Linſenſchiffe Preußen und

Heſſen wurden in Dienſt geſtellt ſodaß die erſte Diviſion
von 13,000 To Panzern fertiggeſtellt iſt

Parteitag der Freiſinnigen Vereinigung
Nachdr verb u Hg Berlin 12 Febr
Es folgte eine ſehr lebhafte Diskuſſion über die Frage

Annahme oder Ablehnung der Handelsverträge
Dr Goldfeld Hamburg iſt entſchieden für Annahme der Handels

verträge Man ſolle ſich hüten eine Politik der Verärgerung zu
treiben ſo daß ein Teil unſerer treueſten Anhänger die Folgen
am eigenen Leibe ſpüren muß Die Zollerhöhnngen ſind von
großem Uebel aber das kleinere Uebel gegenüber der Ablehnung
der Handelsverträge Oho Kunruhe Niemand wird glauben
daß wir dann die alten Handelsverträge behalten werden Ruf
Allerdings Nun dann ſehen Sie ſich doch einmal die Reichs
tagsmehrheit an Jch warne nochmals vor einer Politik die
S muß erſt alles verrungeniert werden Oho Vereinzelter

eifall
Dr Theodor Barth Berlin Es iſt richtig daß man ſich in

einer ſo wichtigen Frage nationaler Politik nicht von dem klein
lieben Geſichtspunkt der Verärgerung leiten laſſen darf noch
weniger aber von kleinlichen Opportunitäts und Klugheitsrück
ſichten Stürm Beifall dieſer Handelsvertrag trägt nur den
Narnen eines ſolchen in Wirklichkeit iſt es der auf die Möglich
keit zurückgeführte autonome Zolltarif 1902 Laſſen Sie ſich
durch den Namen nicht irre führen Beifall Jn Wirklichkeit
haben wir nichts weiter als die Ergebniſſe der Agitation der
fortgeſetzten Agitation des Bundes der Landwirte vor uns Bei
Ablehnung der Handelsverträge bleikt zunächſt der alte Vertrag
in Kraft und ich kann nicht glauben daß ein Bundesrat ſo
gewifſenlos ſein ſollte dem autonomen Zolltarif von
1902 die Zuſtimmung zu geben Glauben Sie daß man uns
ſpäter die Einrede wird gelten laſſen es hätte ſchlimmer kommen
können Man wird ſagen Jhr ſeid nicht vor einer ernſten Ge
fahr zurückgewichen ſondern vor den Schatten einer Ge
fahr Stürm Beifall das iſt ein Vorwurf dem ſich eine po
litiſche Partei die ſeit 25 Jahren vornean für den Freihandels
gedanken gekämpft hat nicht ausſetzen ſollte Wenn wir nicht
im Volke wieder den Glauben gewinnen daß man ſich im Volke
bei allen Lebensfragen der Nation und Arbeiterbevölkerung tod
ſicher auf uns verlaſſen kann dann haben wir für alle Zukunft
verloren Stürmiſcher Beifall Mit der Fahne des Rechtsbruchs
zieht dies Kardorffmehrheit jetzt zum Jnkaſſo Wir würden es
deshalb tief bedauern wenn hinter dieſer Mehrheit ein kleines
Hänuflein unſerer Leute nachziehen würde Stürm anhaltender
Beifall

Reichstagsabg Bankdirektor Mommſen Berlin Jch werde
möglicherweiſe zu dem kleinen Häuflein gehören das trotz aller
ſchweren Bedenken mit der Kardorff Mehrheit wird ſtimmen
müſſen Hört hört Leider Möglicherweiſe weil ſich heute
noch nicht überſehen läßt ob die Geſamtheit der Jndnſtrie nicht
doch glauben wird daß die Handelsverträge ſo ſchlecht ſind daß
ſie abgelehnt werden müßten Das halte er für mögßlich aber
nicht für wahrſcheinlich Andernfalls aber würde das was nach
der Ablehnung käme noch viel ſchlimmer ſein Oho Glauben
Sie denn nicht daß die Reichstagsmehrheit den Bundesrat
zwingen würde dem Zolltarif zuzuſtimmen Was dann Nuf
Schlechteres gewiß nicht Nichts ſchlechteres Sehen Sie
ſich doch einmal die Mehrheit an Bringen Sie durch
eine Reſolution nicht Zwieſpalt in unſere Reihe die unſere
Agitation für eine liberale Wirtſchaftspolitik hemmen würde
Beifall und heftiger Widerſpruch
Landtagsabg Dr Cohn Deſſau Durch ihre Stellungnahnte

zum Vergarbeiterſtreik hat die Freiſinnige Verelnigung ſich
Sympathien in weiteren Kreiſen der Arbeiterſchaft und des
Kleinbürgertums erworben Dieſe Sympathien ſtellen wir in
Gefahr zu verlieren Sehr wahr Der kleine Mann im Lande
wird Jhre Argumente von dem kleineren Uebel nicht verſtehen
Aber daß ſein Brot verteuert iſt das verſteht er Stürmiſcher
Beifall Man wird uns im Lande entgegenhalten Euch wählen
wir nicht ne ſeid uns zu lauwarm Sehr gut
Stürmiſcher BetfallSee frühere Abg Gutsbeſitzer Wilbrandt wünſcht daß man

den Abgeordneten freie Hand laſſe und von einer Beſchlußfaſſung
über eine vorgeſchlagene Reſolution gegen die Handelsverträge

abſtehe rWrrer D Nanmann Berlin Mit jeder Stimme von links
erleichtern wir einer gleich großen Zahl Stimmen von rechts
ſich proteſtirend der Abſtimmung zu enthalten Morgen im
Cirkus Buſch werden wir dieſelbe Rückzugsvorſicht wahrnehmen
wie die Herren Oertel und Hahn zwar die große Ernte ein
heimſen aber nur die genügende Zahl abordnen damit die Vor
lage zwar angenommen wird ſie ſelbſt aber ſagen können wir
haben unſer verfeinertes agrariſches Gewiſſen ge
ſichert Würden aber ſämtliche freiſinnigen Abgeordneten
dagegen ſtimmen ſo würde der ganze agrariſche Chor ge
zwungen ſein ſelbſt die Verantwortung zu tragen Sehr
wahr Wir haben keinen Anlaß den Agrarliern
ihre Agitation zu erleichtern und ſie uns zu
erſchweren Von jetzt ab muß unſre Agitation dabin
arbeliten einen Geſinnnngsumſchwung herbeizuführen Dann

S
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ir uns nicht milbelaſten Das Jahr 1918 mußger durſhiend bebenten was 1846 für England war der
el von rechts nach links, Aber5 r heäh Vernnnbeandein gewinnen wir niemand

und ballen auch niemand bei uns Anhaltender ſtürmiſcher
VBole biagbabg Handelskammerſyndikus Dr Tove Berlin Ueber

der Zukunft möge man nicht vergeſſen was der Augenblick ge
bietet Sehr richtig Er bitte daraus noch keinen Rückſchluß
auf ſeine Abſtimmung zu Ziehen Aber ebenſo ungerne wie
Dr Barth ein Hänflein Freiſinniger hinter der Kardorff
mehrheit herlaufen ſehen würde würde er es ſehen wenn das
Häuflein hinter dem Bunde der Landwirte herlaufen ſollte

Dr Breitſcheid Berlin empfiehlt die Reſolution Man habe
gehört daß die Herren Dove und Mommſen vielleicht doch
dagegen ſtimmen werden Deshalb möge man mit der
Reſolution die Stimmung für Ablehnung der Handelsverträge
ſärken Beifall

Dr Wilkens Bremen Wir haben den Zolltarif bis zum
letzten betämpft die Kauſmannſchaft und Induſtrie braucht
h nafriſtige Verträge Auch für die Brotwucher

ez

Fabrikbeſitzer Dr Witte Roſtock Er ſel Vertreter der
chemiſchen Jndnuſtrie die trotz der Zollſätze einen Teil ihrer
Weliſtellung werde erhalten können Trotzdem babe er ſofort
bei Erſcheinen der Handelsverträge ohne mit der Wimper
u zucken ſich geſagt rein ablehnen Stürm Beifall
n den Handelsverträgen ſei der Geiſt des ſchwärzeſten
unkertums des Centralverbandes und der
echenbarone die ſchlimmſte Klaſſenpolitik ver

körpert Eine Schande ſei es daß ein Teil der Jnduſtrie und
des Handels dazu mitgeholfen hat den deutſchen Bürger Bauer
und Arbeiter für immer unter das Joch der Junker
u bringen Stürm Beifall Tief beſchämend ſei es
aß nicht einmal in dieſer Frage die Freiſinnige Vereinigung

einig ſei Sollen wir vor die Gegner hintreten und uns ſagen
laſſen Von euch haben Mitglieder für den Zollwucher und
Fleiſchwucher geſtimmt Endloſer Beifall

Redaktenr Erdmannsdörffer Berlin bittet die Reſolution
gegen die Annahme der Handelsverträge anzunehmen Die Ab
lehnnng der Handelsverträge ſei die konſequente Fortſetzung des
Zolltarifkampfes Lebh Zuſtimmung Wir müſſen die Ver
antwortung für das was kommt denen überlaſſen die uns den
Zolltarif beſchert haben der Regierung und der Kardorff
mehrheit Starker Beifall

Cheſredakteur Bräſel Stettin iſt im Gegenſatz zu dem Vor
redner für Annahme der Handelsverträge nicht weil
er dieſelben für gut halte ſondern aus Opportunitätsgründen
Sehr richtig und Rufe Aha Die Lauwarmen Die bean

tragte Reſolution ſei ein Scheiterhaufen für die Abgeordneten
die ſich für verpflichtet hielten für die Handelsverträge zu ſlimmen

Beifall und heſtiger Widerſpruch
Stadtverordneter Dr Preuß Berlin wendet ſich gegen Dove

und Mommſen Solche Reden wie die von ihnen gehaltenen
habe man oft ſchon von Nationalliberalen und Zentrumsleuten
gehört Oho und Sehr richtig Das Ausland hat ſich durch
den Zolltarif nicht irre machen laſſen die einzigen welche ſich
auf der ganzen Welt vom Zolltarif haben blüffen laſſen ſind
unſere Leute Gr Beiſall

Graf Vothmer München Die Mitglieder in Süddeutſchland
erwarten in überwiegender Mehrzahl daß der Parteitag die
Handelsverträge als unannehmbar erklären werde

Arbeiter Pietzer Oberſtein i Oldenb hatte bisher Bedenken
gegen die Fuſion mit den Freiſinnigen Die Rede Gotheins
habe alle Bedenken zerſtört Beifall

Arbeiter Koch Deſſau Wenn wir uns gegen die Handels
verträge ausſprechen da werden unſere ſozialdemokratiſchen
Kollegen nus ſchief anſehen und ſagen Das ſind Leute vor denen
man den Hut ziehen muß Beifall

Reichstagsabg v Gerlach Er werde unter allen Umſtänden
gegen die Handelsverträge ſtimmen Beifall

Dasſelbe erklärt im Schlußwort Abg Gothein Er könne
aber wohl verſtehen wie ein Teil der Freunde dafür ſei Selbſt
verſtändlich würden ſie geſchloſſen dagegen ſtimmen wenn Graf
Bülow erklären würde daß bei Ablehnung die alten Verträge
in Kraft bleiben Beifall

Mit großer Mehrheit wurde die Reſolution die erklärt daß
die Handelsverträge für die Freiſinnige Ver
einigung nnannehmbar ſeien wie bereits gemeldet an
genommen

Mit einem Schlußwort des Abg Schrader der hervorhob daß
dieſe taktiſchen Differenzen die prinzipielle Einigkeit
der Partei nicht berührten wurde der Parteitag um 3 Uhr nach
mittags geſchloſſen
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Abg Dr Venmer nl Meine politiſchen Freunde wagen ſich
der Verantwortung voll bewußt die ſie übernahmen als ſie dem
neuen Zolltarif zuſtimmten Es herrſchte völlige Einſtimmigkeit
darüber daß der Landwirtſchaft ein umfaſſender Schutz gewährt
werden müſſe um das Unrecht wieder gut zu machen das ihr
durch den öſterreichich ungariſchen Vertrag von 1891 zugefügt
worden iſt Namens meiner Freunde kann ich nur meiner
Freude darüber Ausdruck geben daß dieſe Seite der Verträge
wirkſam ausgebaut und der Landwirtſchaft ein genügender Schutz
gewährt iſt Dagegen ſieht es mit der Jnduftrie doch ziemlich
traurig aus Es ſcheint als ob hier unſere Unterhändler Zu
geſtändniſſe gemacht haben die ſie nicht hätten zu machen
brauchen So haben wir der Schweiz für Zement Zollfreiheit
gewährt während die Schweiz unſeren Zement mit einem Zoll
von 1 Fran belegt Viele Jnduſſriezölle der anderen
Staaten ſind ſo hoch geſetzt daß ſie den Wert der
Waren weit überſteigen und eine Ausfuhr mithin nn
möglich machen Namentlich leidet die Maſchineninduſtrie
Für Dampfmaſchinen beträgt der ruſſiſche Zoll 12 mal ſo viel
der öſterreichiſche 3 mal und der italieniſche doppelt ſo viel wie
der unſrige Die deutſche Maſchineninduſtrie hat bei dem
Handelsvertragsſpiel nicht nur keinen Atountſlich gekriegt ſondern
ſie iſt vollſtändig in den Skat gelegt worden Auch die dentſche
Gold und Silberinduſtrie wird ſchwer geſchädigt Der jetzige
Zoll iſt nur in Rückſicht auf diejenigen Gold und Silberwaren
erträglich bei denen der Preis von der Façon getragen wird
Die ohnehin ſchwere Lage der Holzſtoff und Papierindnſtrie
wird auch durch die neuen Tarife noch erheblich kritiſcher ge
ſtaltet Wie ſehr dieſe Jnduſtrie es empfindet dafür diene als
Beleg die Tatſache daß die letzte Münchener Fachzeitſchrift für
Holzbearbeitung mit Trauerrand erſchienen iſt Die neuen Ver
träge bilden für die Jnduſtrie kein luerum cessans ſondern ein
damnum emergens Gehen die Verträge durch dann munß der
Induſtrie anf anderem Wege wieder geholfen werden Wir
wollen eine paritätiſche Behandlung von Jnduſtrie und Land
wirtſchaft nach dem alten Grundſatz der Hohenzollen Sunm
euique Beifall

Abg Sartorins frſ Vp Die deutſche Landwirtſchaft iſt nicht
mehr imſtande den Bedürfniſſen der Bevölkerung zu genügen

Nach den Berechnungen von Prof Sombart müßte Deutſchland
2 mal größer ſein um eine den Bedürfniſſen des Konſums
entſprechende bebauungsfähige Bodenfläche zu beſitzen und der
Viehſtand müßte gar dreimal ſo groß ſeſn wie heute Ein

ne hiaet Schutz der Landwiriſchaſt durch Zölle kann ange
chts der verſchiedenen Produktlonsbedingungen nie erzielt

werden es wird immer hur der Großzarundbeſitzer den Vorteil
bon den Zöllen haben u rechts Vürch ſchablonen
dafte Handhabung der Worte Schußzoll und Freihandel kommt
man nicht weiter Jch ſtehe durchaus auf dem Standpunkte der

früheren Verträge ich die Küperen Agrarzölle waren
notwendig ober auch ausreichend Von der Polinng der Re
Kern kann man ſagen A biſſel Lieb und a biſſel

ren und a biſſel Falſchheit iſt alleweil dabei Trotz
der Ausführungen des Finanzminiſters bleibe ich dabef
daß der erhöhte Getreidezoll lediglich den Großgrundbeſitz zu
gute kommt Graf Poſadowsky hat uns angeführt daß auch der
kleinſte Bauer Getreide verkanft er hat aber kein Wort davon
geſagt was dieſer wieder dazu kaufen muß Und darauf allein
kommt es doch an Auch ein kleiner Bauer muß dann und wann
Getreide verkaufen weil er doch nicht immer dieſelbe Sorte ans
ſäen kann er muß aber ordnungsgemäß dann auch ein ent
ſprechendes Quantum wieder kanfen ſodaß ihm der böhere

Getreidezoll keinen Vorteil bringt Wir haben etwa 18 Mill
Landwirte in Deutſchland davon partizipieren in den Zöllen
höchſtens 4 Millionen Herr Speck trieb in ſeiner Rede
elwas bayeriſche Wahlagitation er ſprach geringſchätzend
von den liberalen Fraktionen und Fraktiönchen die ſich
in Bayern zuſammengetan hätten ZJch will ihm
hierin nicht folgen Jch will nur von meinem liberalen
Standpunkt aus ſagen den liberalen Fraktionen und Fraktiönchen
muß ein Ende gemacht werden Es muß die Aufgabe jedes
liberalen Mannes ſein dahin zu wirken daß dieſe unſelige Zer
ſplitternng ein Ende nimmt daß die geſamten liberalen Parteien
feſt zuſammenſtehen Beifall links Dann wird der Reaktion
die ſich jetzt geltend macht nicht bloß auf wirtſchaftlichem
Gebiete ein feſter Damm entgegengeſetzt Beifall links
Daß die höheren Viehzölle an ſich auch dem kleinen Beſitzer
zugute kommen gebe ich zu es iſt aber zu bedenken daß die
Zölle nur zum Ausdruck kommen bei der Preisbildung abſolut
notwendiger Lebensmittel wie beim Getreide beim Vieh iſt
das nicht der Fall da geht nur der Konſum zurück Der Zoll
auf Hopfen ſpielt nicht die Rokle die der Abg Nißler ihm bei
mißt denn dieſer Artikel variiert in den einzelnen Jahren von
100 bis 600 M Herr Speck verlangte auch einen höheren Zoll
auf Wein Er ſetzte ſich hierbei in Gegenſatz zu dem deutſchen
Weinbanverein der ausdrücklich erklärte daß er mit dem bis
herigen Zoll von 24 bezw 20 M durchaus einverſtanden ſei
Die Angriffe die Herr Speck hierbei gegen die Pfalz
richtete ſind ganz ungerechtfertigt Die Pfalz ſteht
hinſichtlich der Reellität ihrer Weine durchaus ebenſo

über die Einſuhr der Weine beſonders den Verſchnittwein vor
geſehen ſind ſind ſo ſpezioliſiert ſo mit komplizierten An
merkungen beſchwert daß eine Unmaſſe von Scherereien und
Plackereien die Folge ſein wird Nötig ſind uns billige
Frachten Statt deſſen aber will man jetzt den Strom deſſen
ſagenmwobene Wogen unſere Pfalz durchfließen zu einer künſt
lichen Waſſerſtraße machen und mit Abgaben belegen Die
Tendenz der Verträge iſt am beſten gekennzeichnet durch das
BVibelwort Wer da hat dem wird gegeben wer aber nicht hat
dem wird genommen Beifall links

Abg von Kardorff Reichsp Wenn man die Rede die der
Abg Bambeirger 1879 hielt mit den Reden vergleicht die heute
von den Rednern der Linken gehalten ſind dann muß man doch
ſagen daß das Nivean des Reichstags ſehr geſunken iſt Der
Abgeordnete Singer beſchwerte ſich darüber daß der
Reichskanzler eine Stunde lang ſprach Nun der Ab
geordnete Singer hat den Reichskanzler übertrumpft drei
Stunden lang hat erf den Reichstag angeödet Heiterkeit
Der Abg Singer verſteht vielleicht manche Dinge beſſer als ich
aber von der Landwirtſchaft verſteht er gar nichts Heiterkeit
Auch der kleine Landwirt kann den Zoll nicht entbehren Wenn
es der Lenudwirtſchaft gut geht geht es auch der Induſtrie gut
denn der Landwirt kann dann wieder mehr Jnduſlrieprodnukte
kaufen als jetzt Jch bin zeitlebens Schnutzzöllner geweſen
Anfangs ſtand ich ekllein dann bekehrte ſich Fürſt Bismarck
dazu und jetzt hat der Reichstag eine ſchutzzöllneriſche Mehr
heit Die Spezialiſierung unſeres Tariſs die der Vorredner
bemängelt iſt ein großer Fortſchritt der den Verkehr erleichtern
wird Nun noch eine Bemerkung über den Bund der Lond
wirte Jch verkenne nicht daß die landwirtſchaftliche
Bewegung der Energie des Bundes zu verdanken iſt
Aber er ging doch zu weit als er verlangte daß wir den Zoll
tarif ablehnen ſollten Hätten wir das getan ſo wäre es bei
den alten Verträgen geblieben die der Landwirtſchaft keinen
Vorteil gebracht haben Jch ſchließe mich dem Wunſche an
daß die Handelsverträge bald Geſetz werden Beiſall rechts

Geheimrat Schönebeck beſtreitet es daß die Verträge ſo un
günſtig ſeien wie der Abg Dr Beumer es dargelegt habe Den
Zollerhöhungen der anderen Staaten ſtänden auch vielfache Er
mäbigungen gegenüber auch anf dem Gebiete der Maſchinen
induſtrie Ein weiterer Vorteil der Verträge ſei daß wir einen
Schritt weiter anf dem Wege der Vereinheitlichung der Zölle
gekommen ſeien

Abg Frhr v Hodenberg Welfe Die Verträge bedeuten trotz
mancher Einſchränkungen einen Erfolg der deutſchen Reichs
regiernng Einer Kommiſſionsberatung ſummen wir zu Lieber
wäre es mir freilich es wäre möglich geweſen ſie en bloc an
zunehmen

Abg Dove frſ Va Herr v Kardorff hat uns vorgeworfen
das parlamentariſche Nivean herabgedrückt zu haben Jch frage
ihn wie er denn über die Rede des Grafen Reventlow denkt
Zuruf Jſt im Zirkus Vnſch Nun wenn er auch amSonnabend hier geredet hat ſo war er doch ſchon
am Sonnabend im Geiſte im Zirkus Buſch Graf
Poſadowsky tadelte es daß die Anekdote von dem Fürſten
Bismarck hier mit ſolcher Gründlichkeit behandelt wurde Er
vergißt ganz dabei daß es der Reichskanzler ſelbſt war der dieſe
Anekdote erzählte Und dem Reichskanzler wird Graf Poſadowsly
doch nicht den Vorwurf übertriebener Gründlichkeit
machen Heiterkeit Von den hohen Getreidezöllen hat nicht
einmal der Großgrundbeſitz Vortkeil nein nur die gegenwärtigen
Beſitzer haben einen Vorteil davon Deshalb ſind wir auch dagegen
Daß wir nicht wie der Abg Nißler meinte Feinde der Land
wirtſchaft ſind beweiſt ſchon die Tatſache daß wir faſt alle in rein
land wirtſchaftlichen Bezirken gewählt ſind und daß die Frage der
Getreidezölle eine große Rolle in dem Wahlkampſe ſpielte Ein
Redner hat hier geſagt wir möchten doch endlich mal in wirt
ſchaftlichen Fragen die Streitaxt begraben Das wollen wir
nicht Wir wollen ſie im Gegenteil ausgraben wir wollen ſie
weiter ſchwingen für die allgemeinen Jntereſſen gegen die
Sonderintereſſen Beifall links

Abg Stauffer B d meint daß langfriſtige Handelsverträge
für die Landwirtſchaft überhaupt nicht geeignet ſeien da die
Preisbildung für die BVodenerzeugniſſe viel zu großen
Schwankungen unterworfen ſei Die Agrarier betrachteten den
Zoll nur als Notbehelf gebe man ihnen ein beſſeres Mittel die
heimiſche Produktion zu ſchützen ſo wollten ſie gern auf die
Zölle verzichten Redner geht dann ausführlich auf die Wein
zölle ein die ſeiner Meinnng nach auch zu gering ſeien Auch
die Beſtimmungen über die Gerſte genügten nicht

Abg Dr Heim Ztr Es hat gar keinen Zweck darüber zu
reden ob die Zölle für die Landwirtſchaft genügend ſeien und
die Jnduſtrie einen Schaden erleide Wir können an den Ver
trägen ja doch nichts ändern Viel wichtiger iſt die Frage was
jetzt geſchehen ſoll Der Kommiſſion öffnet ſich ein weites Feld
der Tätigkeit Genau müſſen wir prüfen welche Beſtimmnugen
für die Uebergangszeit gekroffen werden ſollen Hier muß ver
hindert werden daß Spekulationen die Landwirtſchaft ſchädigen
Anch über die Zuſammenfetzung der Schiedegerichte wüſſen Be
ſtimmungen erlaſſen werden wenn etwa Herr Gothein darin
ſäße würden ſie der Landwirtſchaft keinen Vorteil bringen
Heiterkeit Die Senchenkonvention muß genau geprüft werden

der Wortlaut derſelben iſt ſo diplomallſch gefaßt daß uns er
ſchöpfende Auskunft gegeben werden muß Auf Einzelbelten will
ſch nicht eingehen Bravol bei den Sozigldemekraten Ach
wären Sie doch auch immer ſo ſchonend Heiterkeit
Gegen villige Fultergerſte habe ich nichts ich ſtehe hier au

hoch wie das übrige Deutſchland Die Beſtimmungen die jetzt E

einem anderen Standpunkte als der Abg Gamp
Denaturkeren läßt ſich nicht bei uns durchführen allein
die Weſtgrenze gehen 95,000 Waggons ein Welche rieſter
Anlagen gehören dazu um die zu denatuxieren Auch gen
Koſtenpunkt ſpricht mit Einen Waggon Gerſte zu
turieren koſtet 60 100 M Des wären etwa 9 Mit e
Mark Man müßte deshalb die geſetzliche Beſtimmung treffen
daß die Gerſte bereits dengturiert über die Grenze kommt u
wundern ſich gewiß daß ich gar nicht polemiſch bin Fmeiſten gereizt hat uns ja Herr Gothein wenn er rei a
wäre Heiterkeit Der Kilometer Redner Gothein und d
Saccharin Redner Pachnicke Heiterkeit haben früher ertg t
mit dieſem Zolltarif kämen überhaupt keine Verträge zuſtanr
und jetzt ſind ſie doch da Die geſtrigen Verhandlungen i
Liberalen Verein zeigen daß in der Fraktion von 8 Man
2 Meinungen über die Verträge vertreten waren Gioßt
Heiterkeit Herr Dove weiß noch nicht wie er ſtimmen en
und der allertüchtigſte Herr von Gerlach Heiterkeit will unter
allen Umſtänden dagegen ſtimmen Man wirft nns vor in
Bündnis mit den Sozialdemokraten in Bayern geſchloſſen n
haben Aber die Liberalen in Bayern über deren Verhalten
ſelbſt die Nationalzeitung empört war haben uns direkt den
Sozialdemokraten in die Arme getrieben Das bayeriſche
Wablgeſetz

Präſident Graf BValleſtrem Aber Herr Abgeordneter das
bayeriſche Wahlgeſetz jetzt um ſieben Uhr Große
Heiterkeit

Abg Dr Heim fortfahrend meint der ruſſiſche Handels
vertrag ſei in Norderney perfekt geworden als der Reichs
kanzler ſich dort zur Kur befand da hätte man Bayern gar nicht
gefragt Alles in allem kämen bei den Verträgen die kleinen
Vauern beſonders die bayeriſchen die nicht in Berlin an der
Krippe ſtänden ganz entſchieden zu kurz Jm Landwirtſchafis
rat und in anderen Kollegien ſäßen keine Bauern in dem
Milien in dem Miniſter von Podbielstki ſeine prachtvollen
Reden hielte dufte es nicht nach der Ackerkrume ſondern nach
Palſchuli und Salondamen Heiterkeit Beifall im Zentrum,

Bayeriſcher Miniſter von Feilitzſch Jch betone nochmals
daß Bayern in dem Maße zu den Vertragsverhandlungen hinzu
gezogen iſt wie es darauf reichsarundgeſetzlichen Anſpruch hat
Die bayeriſchen Jntereſſen ſind keineswegs vernachläſſigt worden
Es mußte ein Ausgleich verſucht werden zwiſchen vielen be
rechtigten Forderungen und daher war es ſelbſtverſtändlich daß
niemand ganz zufriedengeſtellt werden konnte Welche Wirkung
die Verträge haben werden wiſſen wir nalürlich nicht wir
e aber daß ſie zum Nutzen des ganzen Vaterlandes dienen
werden

Staatsſekretär Graf von Poſadotvsky tritt nochmals der Auf
faſſung entgegen daß die Jnie eſſen Vayerns bei den Handels
verträgen nicht genügend berückſichtigt ſeien Bahern ſeien ganz
erhebliche Vorteile eingeränmt namentlich in bezug auf den
Grenzverkehr Auch der Hopfen ſei über 40 Prozent im Zoll
erhöht Schon im fiskaliſchen Jntereſſe werde dafür geſorgt
daß keine Braugerſte als Futtergerſte eingeführt werde Jn der
erbet Ron würden die Maſchinen dazu in Tätigkeit vorgeführt

werden
Hierauf vertagt das Hans die weitere Veratung auf

Hienstag 1 Uhr
Schluß 72 Uhr
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Am Mintſtertiſche Frhr v Hammerſtein u a
Die zweite Beratung des Etats des Miniſterinms des Junern

wird begonnen
Bei den Einnahmen äußert

Abg Feliſch konſ den Wunſch nach einer Vermehrung der
Zahl der Schutzlente Jetzt komme auf 700 Perſonen nur ein
Schutzmann Um eine genügende Zahl von Bewerbern zu be
tommen müſſe das Gehalt der Schutzleute erhöht event müßten
Ortszulagen gewährt werden

Miniſter Frhr v Hammerſtein behält ſich eine Antwort auf
dieſe Frage bei einem ſpäteren Titel vor

Abg Rofenotv frſ Vp tadelt die Konkurrenz der Gefängnis
arbeit gegenüber dem freien Gewerbe
Miniſter Frhr v Hammerſtein erwidert daß er beſtrebt ſef

eine ſolche Konkurrenz nach Möglichkeit zu vermeiden Jm
weſentlichen werde nur noch für die Bedürfniſſe des Staates
ſelbſt in den Strafanſtalten gearbeitet
ſührl den dauernden Ausgaben Titel Gehalt des Miniſters
ühr
Abg de Witt Ztr Klage über die Art und Weiſe wie der

Oberpräſident der Rheinprovinz bei der Beſetzung der Land
bürgermeiſterſtellen in der Rheinprovinz vorgehe Redner führt
einen Fall aus dem Kreiſe Meiſenheim an Die Selbſt
verwaltungsorgane ſeien dabei nicht genügend befragt worden
namentlich ſei dem Kreisausſchuß gar keine Gelegenheit gegeben
ſein Vorſchlagsrecht auszuüben

Abg Dr Lotichins ntl Es iſt richtig daß die Selbſt
verwaltung in Meyenheim vom Oberpräſidenten nicht genügend
berückſichtigt worden iſt Jch gebe zu daß hier nicht ganz korrekt
im Sinne der Selbſtverwaltung verfahren iſt und bitte deshalb
den Miniſter dafür zu ſorgen daß ſo etwas nicht wieder vor
kommt und daß man die Wünſche der Selbſtverwaltungsorgane
beachtet Sonſt können ſie nicht ſo unabhängig ſich bewegen
wie es im Jntereſſe der Sache geboten iſt

Miniſter Frhr v Hammerſtein Nach dem Geſetz ernennt der
Oberpräſident für jede Landbürgermeiſterei einen Bürgermeiſſler
Die Ernennung erfolgt anf Grund von Vorſchlägen des Kreis
ausſchuſſes welche dieſer nach Anhörung der Bürgermeiſtereien
zu machen hat Der Ernennung ſoll eine in der Regel die
Dauer eines Jahres überſchreitende kommiſſariſche Beſchäftigung
vorangehen Es iſt ganz klar daß bei der Einberufung zur
ktommiſſariſchen Beſchäftigung die Selbſtberwaltungsorgane nicht
gehört zu werden brauchen Das geht auch aus der Entſtehungs
geſchichle des Geſetzes deutlich hervor Formell iſt alſo der
Oberpräſident durchaus im Rechſle Zur kommiſſariſchen Ver
waltung einer Bürgermeiſterei iſt der Oberpräſident befugt
ohne die Selbſtverwaltungsorgane zu hören So iſt es in faſt
allen Fällen gehandhabt Wenn geſagt iſt daß der Unterſchied
zwiſchen Land und Stadtgemeinden nicht mehr berechtigt iſt ſo
mag das ja de lege ferenda ſehr intereſſant ſein aber de lege als
kann die Regierung nur mit dem wirtſchaften was geſetzlich feſt
gelegt iſt Es liegt der Regierung nichts ferner als in beſtebende
Rechte einzugreifen ſie wird die Selbſtverwaltung die ſie als
vorzügliche Errungenſchaſt betrachtet weiter ausbauen aber ſie
iſt verpflichtet die Geſetze zu achten und nach den Geſetzen hat
der Oberpräſident gehandelt

Abg v Arm konſ wünſcht eine Negelnng des Antomobil
verkehrs Die Sicherheit auf den Sträßzen habe dadurch ab
genvmmen daß die Automobile in einem unzuläſſig raſendem
Tempo durch die Straßen fahren Aup ſich habe er gegen
Automobilverkehr nichts einzuwenden würden die Automobile
lediglich ſportlichen Zwecken dienen dann wätce er für eine Be
ſchränkung des Verkehrs auf beſtimmten Straßen und Piäse
aber der Antomobilverkehr ſei im geſchäftlichen Jnteree
nötig Hätte es zurzeit der Schaffung des Bürgerlichen St
buches ſchon Automobile gegeben dann wäre die Haftpfl r
ſicher anders geregelt worden Seiner Anſicht nach müßten r
die Antomobilbeſitzer haftbar gemacht werden Der Miniſ
möge beim Staatsſekretär im Reichspiſtizamt dafür ſorgen ept
möglichſt bald geſetzliche Beſtimmungen erlaſſen werden J en
ſei es bereits dahin gekommen daß die Automobile die Straß
beherrſchen und daß die Fußgänger nur geduldet ſind de

Geheimrat Dr von Meiſter Jch konſtatiere zunächſt vaß r
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gorredner den ueuen Trgftloßtze net t jede Exiſtenz
ejgung abgeſprochen hat Mein iſt unabläſſig daranded den Antomobilverkehr zu regeln Ueber die gea e zit

Loſipflicht ſchweben augenblicklich Verhandlungen im Reichs
Dhamt die ſich doffentlich bald zu Vorſchlägen an den
Bundesrat geſtalten werden Ob die ich auf Per
onen auf Sachen oder auf beides erſtrecken ſoll läßt ſich noch

agenmot Hr von Jazdzewski Pole beſchwert ſich über Aende
rungen von polniſchen Ortsnamen Solche Aenderungen er
ſolgten oft gegen der Willen der Gemeinden Bedanerlich ſeien
die Anweiſungen vieler Polen ans der Provinz Poſen ſelbſt
lanen die in Preußen geboren ſelen würden mit ihren

Männern zuſammen ausgewieſen
fällig die miniſteriellen Ansführungsbeſtimmungen zu dem Geſetz
betreffend die Gründung neuer Auſied ungen Obwohl aus
drücklich beſtimmt ſei daß Polen nicht grundſätzlich von der An
ſiedlung ausgeſchloſſen ſein follten habe doch bisher der
Regiernngspräſident allen Polen die Genehmigung verſagt Er
erſuche den Miniſter um Auskunſt unter welchen Bedingungen
ein Pole ſich anſiedeln kann Schließlich bringt Redner die
Handhabung des Fürſorgegeſetzes in Poſen zur Sprache und
wirſt der Regierung vor daß ſie beſonders der Kultusminiſter
an der Verwahrloimnng der Jugend die Schuld trage

Miniſter Frhr v Hammerftein ergänzt zunächſt ſeine Aus
führnngen über die von dem Abg de Witt vorgebrachten Fälle
Es ſei geſagt worden daß in einem Falle die BVeſtätigung nicht
erfolgt fei, weil es ſich um einen Katholiken gehandelt habe
Demgegenüber ſtelle er feſt daß es ſeiner Meinung nicht
darauf ankomme ob ein Beamter katholiſch oder proteſtantiſch
ſendern ob er tüchtig oder untüchtig ſei Die Katholiken haben
keinen Grund ſich über imparitäre Behandlung in der Ver
waltung zu beklagen von 470 Landratsſtellen werden 68 alſo
14 14 Proz von katholiſchen Landräten verwaltet obwohl von
den LAſſeſſoren nur 74 Proz katholiſch ſind Hört hört Jm
ganzen unterſtehen meiner Verwaltung 1945 höhere Beamte von
denen 211 d 10,7 Proz katholiſch ſind Wenn angeſichts
dieſes Verhältniſſes 14,14 Proz der Landräte und ſogar 25,5
Proz der Regierungspräſidenten katholiſch ſind ſo iſt das
doch bereits mehr als Parität Jedenfalls können ſich die
katholiſchen Mitglieder nicht über irgend eine Zurückweiſung
beklagen Nun zum Abg v Jadzewsky Die Aenderungen
von Ortsnamen werden aus landespolizeilichen Jntereſſen vor
genommen und amtlich publiziert Es iſt die Pflicht der Vürger
ſich darum zu kümmern Wenn man das in den Kreiſen des
Herrn v Jadzewski nicht tut ſo kann ich das nur bedauern
Jn einem deutſchen Staate iſt es doch ganz ſelbſtverſtändlich
daß alle Orisnamen ſo geſchrieben werden daß die große
Menge der Bürger ſie auch verſteht Die Minorität hat ſich
eben zu fügen Bei der Ausweiſung einer Anzahl von Ansländern
aus der Provinz Poſen handelte es ſich um polniſche Ekemente
aus Oeſterreich und Rußland Wir alle ſind doch wohl der
Meinung daß ein Ueberhandnehmen dieſer polniſch jüdiſchen
und polniſch chriſtlichen Elemente in unſeren Oſtprovinzen nicht
erwünſcht iſt Sehr richtig ſondern das wir alles tun müſſen
das deutſche Element zu ſtärken nicht aber dem Polentum neues
Blut zißzuführen Daher ſind die Behörden angewieſen dahin
zu wirken daß ſolche Perſonen nicht danernd in Pofen ſich
niederlaſſen und Teile unſeres Staatskörpers bilden Jn dieſem
Sinne handhabt der Oberpräſident ganz in Uebereinſtimmung
mit mir das Ausweiſungsrecht Gewiß bedeutet die Ausweiſung
bisweilen eine Härte in ſolchen Fällen wird es auch möglich
ſein Gnade vor Recht ergehen zu laſſen Dann hat der Abg
v Jadzewski das Anſiedelnngsgeſetz und die Anweiſungen dazu
kritiſiert Jch war begierig zu hören was er ſagen würde
und ich erwartete beſtimmt einen warmen Dank an die Re
gierung daß ſie in den Anweiſungen ausdrücklich betont hat
daß auch Polen das Anſiedelungsrecht nicht verkümmert werden
ſoll Wenn mir der Abgeordnete Fälle mitteilen könnte wo
ohne jede Gefährdung des Deutſchtums Anträge von Freunden
von ihm auf Anſiedelung zurückgewieſen ſind ſo würde ich an
der Hand dieſer Fälle prüfen können ob der Regierungs
präſident das Geſetz richtig gehandhabt hat oder nicht Die
Vorausſetzung einer Zurückweiſung muß immer die Gefährdung
des Deutſchinns ſein Weiſen Sie mir nach daß in einem
Falle ohne dieſe Vorausſetzung die Anſiedelung verweigert iſt
Dann werde ich näher darüber ſprechen aber auf ſo allgemeine
Behauptungen kann ich nicht antworten Ebenſo ungerechtfertigt
ſind die Angriffe auf das Fürforgegeſetz Dieſes Geſetz erfreut
ſich in allen Kreiſen großer Sympäthie und man kann nur be
dauern daß es nicht ſchon früher erlaſſen iſt Die Beſchwerden
des Vorredners richten ſich ja auch nicht gegen das Geſetz als
ſolches ſondern dagegen daß bei ſeiner Ausführung einige
polniſch ſprechende Kinder unnmehr Deutſch lernen müſſen Das
mag in ſeinen Augen ein Nachteil ſein für die Geſamtheit iſt
es ein Vorteil Jch bedauere alſo auf ſämtliche Anfragen des
Vor edners mit einem freundlichen Nein antworten zu müſſen
Beifall
Abg Frhr v Zedlitz fk Jn der Gewährung von Diäten

kann man nach dem Anblick des Hauſes zu ſchließen doch wohl
kein AUheilmittel zur Erhöhung der Präſenz erblicken Heiter
keit und Sehr richtig rechts Das Haus iſt äußerſt ſchwach
beſetzt LTie Veſchwerden des Abg v Jazdzewski ſind gründlich
zurückgewieſen worden Gegen die Antomobilgefohr muß auf
dem Wege der Geſetzgebung ſobald wie möglich Abhilfe
geſchaffen werden Die Klagen über Verletzung der Parität bei
der Beſetzung der höheren Beamtenſtellen ſind unberechtigt
Zu bedauern iſt es daß es dem Miniſterium des Jnnern ſo
ſehr an geſetzgeberiſcher Jnitiative fehlt um ſo mehr freue ich
mich daß der Miniſier ſich in der Kommiſſion unſerem Wunſche
nach einer Teilung der groſzen Wahlkreiſe geneigt gezeigt hat
Wir ſind bereit eine mäßige Zohl von neuen Abgeordneten zu
zugeſtehen obwohl wir überzengt ſind daß dieſe neuen Mandatein der Hauptſache die Linke dieſes Haufes ſtärken Wir tun das

aber unter der Vorausſetzung daß das angenblickliche Wahl
ſüſtein dadurch geſtärkt and für die Dauer haitbar gemncht
wird Jch wünſche auch daß von Vereinen und Verſamm
lungen minderjährige Leute ausgeſchloſſen werden Die Er
fahrungen der jüngſten Zeit ſprechen lebhaft dafür lediglich
älteren Leuten das Vereins und Verſammlungsrecht in vollem
Imſange zu gewähren und nicht grünen und unreifen jungen

Lenten Einen Weg zur beſſeren Vorbildung unſerer hohen
Verwaltungsbeamten erblicke ich in der Errichtung von wiſſen
chaſtlichen Fortbildungskurſen Die zweijährige Vorbildung
unſerer Referendare bei der Jnuſtiz iſt viel zu lang Die
meleubare ſollten beſſer einer Verwaltungsbehörde zuerteilt

n

Abg Brömel Fr Vg Jch freue mich über die Offenheit
mit der der Vorredner erklärt hat daß die Ausbildung unſerer
Verwaltungsbeamten zu wünſchen übrig läßt Der Reichskanzler
bat ſtets betont daß die Regierung über den Parlelen ſtehen
muß aber die Behandlung der großen politiſchen Fragen der

angivorlage und des Zolltariſs hat doch den Beweis dafür
ewbracht daß tatſächlich die Regierung unter den Parteien ſteht

ehr richtig links Von den weiteren Einſchränkungen des
ereinsregts wie ſie der Abg Frhr d Zedlitz angeregt hat

vollen meine Freunde nichts wiſſen Den Jnugendlichen die
glnghmie an politiſchen Verſammlungen gar nicht zu gewähren

d die Frauen von politiſchen Vereinen auszuſchließen iſt
du bans verkehrt denn es werden hier doch auch ſolche Frogen
eidandeit die in das Recht der Minderjährigen und Frauen tieſ
einaretfen Eine Teilnng der zu großen Wahlbezirke wäre nur

e halbe Maßregel Was würde es helfen wenn die Verliner
ar ditreiſe anders eingeteilt würden die Zahl der Abgeordneten
w die gleiche bliebe Auch eine Vermehrung der Abgeordneten
W ein Tropfen auf einen heißen Stein Die Wahſkreiſe
reſſe rn ungleich Mit bloßer Einteilung zu großer Wahl
dec d wir uns nicht J wir kämpfen ſür das gute
ör er Slädte und werden nicht eher mit dem Kampf auf

en als bis der Sieg errungen iſt Belfall Unks

Weiter kritiſiert Redner ab f

Miniſter Frhr v Gammerſtein Die Frage einer ander
lkreiseinteilung wird das Haus in der nächſten Zeit

t tigen Jch will daher heute nicht weiter darauf eingehen
Mit dem was der Abg Frhr v Zedlitz darüber geäußert hat
kann ſch mich nur einverſanden erklären Dagegen muß ich der
Auffaſſung widerſprechen als ob lediglich die Zahl der Ve
völkernng waßgebend ſein darf für die Zahl der Abgeordneten
Wenn der Abg Brömel ſagt die Regierung ſtehe unter den
Parteien ſo erwidere ich eine ſolche Bemerkung ſteht unter jeder
Kritik Beifall rechts

Abg Honſſen Däne klagt über Answeiſungen ans Nord
ſchleswig Die Verwaltungsbehörden verführen den Optanten

r nicht geſetmäßig Redner führt zahlreiche Einzel
e an

Miniſter v Hammerſtein Es iſt mir nicht möglich über jeden
einzelnen Fall Auskunft zu geben wenn ich nicht vorher davon
benachrichtigt bin Von einigen Fällen kann ich aber auch deute
ſchon ſagen daß ſie nur Fabeln und leere Beſchuldigungen ſind
Gut gut Der Abgeordnete Hanſſen ſollte auf ſeine Freunde

in Nordſchleswig einwirken daß ſie den politiſchen Widerſtand
aufgeben Leider iſt das aber nicht der Fall

Abg Dr Friedberg natl ſtellt ſich in bezug auf die Bürger
meiſtereifrage in der Rheinprovinz auf den Standpunkt der Abgg
de Witt und Lotichins und verbreitet ſich über die Notwendig
keit einer Wahlreform im Sinne des liberalen Kompromiß
antrags der eine Verkleinerung der Wahlkreiſe eine Beſeitigung
der Vezirksdrittelung den Erſatz der Drittelung durch die

wölftelung und eine Aenderung des Wahlverfohrens nach der
Richtung hin anſtrebt daß ähnlich wie bei den Stadtverordneten
wahlen die Wähler nicht alle zu gleicher Zeit zur Stimmabgabe
zuſammenberufen werden ſöndern ſich auf mehrere Stunden ver
leilen können Jn der Frage der Ansbildung der Verwaltungs
beamten ſtimmt Redner mit dem Abg Frhrn v Zedlitz überein
vor allem müſſe mehr Gewicht auf die nationalökonomiſche und
ſozialwiſſenſchaſtliche Vorbildung der Referendare gelegt werden
Die Angriffe der Dänen und Polen ſeien unerhört die Herren
mögen ſich merken daß es auch für die Aufnahmefähigkeit der
Abgeordneten gegenüber Verleumdungen preußiſcher Beamten
eine Grenze gibt Lebh Beifall

Abg Stroßer konſ betont die Notwendigkeit eines Automobil
geſetzes Jn Berlin ſei kein Fußgänger mehr ſeines Lebens
ſicher Heiterkeit

Miniſter Frhr v Hammerftein bemerkt die Polizei wolle
alles tun um den Verkehr ſo ſicher wie möglich zu geſtalten
das Publikum möge ſie darin unterſtützen

Die Weiterberatung wird auf Mittwoch 11 Uhr vertagt
Schluß 4 Uhr

Auskand
Die Kriſis in Nugarn

Was das Programm Andraſfſys des neuen voraus
ſichtlichen Kabinettschefs in Ungarn betrifft ſoll es in ſeinen
Grundzügen bereits feſtgelegt ſein Die Unabhängigkeitspartei
würde demnach auf die Verwirklichung ihrer radikalen For
derungen Wiederherſtellung der Zuſtände von 1848 und reine
Perſonalunion mit Oeſterreich Abſchaffung der Delegationen
und der gemeinſamen Miniſterien Zweiteilung des Heeres und
der Diplomatie uſw verzichten und ſich mit ſolchen nationalen
Zugeſtändniſſen begnügen die ſich mit dem Ausgleich vereinbaren
laſſen Zu dieſen gehört vor allem die Einführung des ſelbſt
ſtändigen Zollgebietes nach einer entſprechenden Ueber
gangszeit die ausſchließliche Verwendung magyagariſch
ſprechender ungariſcher Staatsbürger als Offiziere
in den ungariſchen Regimentern des gemeinſamen Heeres die
Einführung ungariſcher Fahnen und Wappen in den un
gariſchen Regimeytern die Anerkennung der ungariſchen
Sprache im Militärſtrafverfahren die Einführung
der ungariſchen Armeeſprache die Verwendung magyyariſch
ſprechender Beamten bei jeder diplomatiſchen Vertretüng
die Errichtung ſelbſtändiger ungariſcher Konfulate Dieſe
Forderungen laſſen ſich ſelbſtverſtändlich nicht alle auf einmal
erreichen und es werden vor allem diejenigen feſtzuſtellen ſein
die in erſter Reihe verwirklicht werden ſollen Als ſolche be
trachtet die Unabhängigkeitspartei die Forderung des ſelbſtändigen
Zollgebiets die nach einer Aeußerung Koſſuths keinen größeren
Schwierigkeiten begegnet und die Stärkung des nationalen Geiſtes
im Heere wobei jedoch Andraſſy nicht bis zur Einführung der
ungariſchen Armeeſprache gehen will Außerdem wird die uene
Regierung ein der gegenwärtigen Oppoſition möglichſt günſtiges
Wahlgeſetz zu ſchaffen haben

Bergarbeiterbewegnng in Böhmen
Jn Brüx Tichauſch und Falkenau wurden Bergarbeiter

verſammlungen abgehalten wobei dargetan wuürde daß die
Lage für ein Eintreten in den Ausſtand ungünſtig wäre Jn
Folkenau wurde die Anſicht ausgeſprochen daß die ſchlechten
Verhältniſſe die Bergarbeiter leicht gegen ihren Willen zum
Ausſtand treiben könnten

Die Heirat der Prinzeſſin Clemientine
Der XX Siöcle behauptet beſtimmt zu wiſſen daß eine

ſehr hohe Perſönlichkeit auf eine Anfrage vom Präſidenten
Lonbet und Delcaſſé die formelle Antwort erhalten habe
die geplante Ehe der Prinzeſſin Clementine von Belgien ſei
ihnen durchaus gleichgültig Der König von Belgien
ſügt das Blatt hinzu habe ſeine privaten Gründe gegen die
Heirat ſeiner Tochter mit dem Prinzen Viktor Napoleon die
mindeſtens ebenſo ſchwer wiegen wie die Staatsraiſon Von
anderer Seite wird gemeldet die Spannung zwiſchen dem König
und ſeiner Tochter ſei bereits ſeit einiger Zeit derart ſcharf ge
worden daß der König vermieden habe mit der Prinzeſſin
gemeinſchaftlich zu ſpeiſen

Die Arbeitsloſen in England
Sonntag fand in Trafalgar Square in London ein großes

Meeting der Arbeitsloſen ſtatt Es wurde beſchloſſen
eine Abordnung zu ernennen welche bei Beginn der nächſten
Parlamentsſeſſion vor dem Unterhauſe die Notwendigkeit dar
legen ſolle eine Anleihe vorzunehmen um das beſtehende Elend
durch Vergebung von Arbeiten zu beſeitigen

Nuſſiſche Finanzoperation
Laut kaiſerlichem Ukas werden außer 12 Millionen 3proz

Reichsrenteiſcheine welche am 1 Februar a St verfallen
weitere 38 Millionen Rubel Reichsrenteiſcheine aus
anderen gleichwertigen Serien eingelöſt und dagegen gleich
zeitig zwei Serien zu je 25 Millionen Rubel zu 3,6
W verzinsliche Scheine mit vierjähriger Umlaufszeit a us
gegeben

Die Nurnhen in Nußland
Wittes Rücktritt

Einem Petersburger Korreſpondenten erklärte Witte er
werde ſich in nächſter Zeit vom politiſchen Leben völlig
zurückziehen daß dies nicht früher geſchab hatte gute
Gründe weil ihm der Zar für das Jntereſſe Rußlands wichtige
Aufgaben anvertraut hatte Witte betonte daß er für den
Frieden ſei aber nicht um jeden Preis Namentlich dürfe
niemand dem Zaren zur Bewilligung einer Kriegsentſchädigung
raten Dieſe Neußerung ſcheint ſich auf gewiſſe dem Zaren

i
affen

der Mandſchurei handele

von anderer Seite übermittelte Friedensvorſchläge zu beziehen
Ueber dieſe Vorſchläge liegt Beſtimmteres nicht vor wan be

daß es ſich vorerſt um die Möglichkeit eines längerennftiüſtandes und die Feſtſtellung einer neutralen Zone in

Die Moskauer Semſtwo
Jn Moskau wurde geſtern die Moskauer Sem two Veb2 mmlung eröffnet Sie nahm ehe Mcſeſntient an wet

eſogt daß es ihr unter den gegenwärtigen Umſtänden unmög
lich ſei zu arbeiten

Geiſtliche und Künſtler
Die orthodoxen Geiſtlichen von Petersbr irg haben wder Petersburger Korreſpondent des Standard be

gonmnen in ihren Verſammlungen politiſche Fragen zu erörtern
Beil ihrer letzten Zuſammenkunft die von 300 Geiſtlichen beſucht
war wurden heftige politiſche Reden gehalten Ebenſe
unerwartet tritt eine andere politiſche Gruppe auf nämlich die
der Bühnenkünſtler einſchließlich der Angeſtellten der Kaiſer
lichen Theater Sie beabſichtigen der allgemeinen Forderung
nach einer Verfaſſung ſich anzuſchließen

Die Gerüch Ein Reformansweg
le Gerüchte von der Einberufung einer Verſander Semſtwo vertreter verdichten ſich du et ertt

es ſich jedenfalls um die Einſetzung eines Ausſchuſſes für die
vorbereitenden Arbeiten und man bringt damit hartnäckig den
Namen Wittes in e Der Kaiſer ſoll nämlichſeine Zuſtimmung zu der ihm vom Ackerbanminiſter unterbreiteten
Denkſchrift über die Einberufung der Semſtwovertreter aus
geſprochen haben Wenn dieſe Gerüchte fich bewahrheiten ſo
dürfte ſich die politiſche Bewegung zweifellos legen Eine andere

e iſt es freilich ob ſich die Gefellſchaft mit dieſer Neuerung
ür die Dauer zufrieden geben würde da anzunehmen iſt daß

der dritte Stand bei dieſer Art Volksvertretung die hauptſächlich
dem großen und kleinen Grundbeſitz zufallen würde wenig in
Betracht käme Den umlaufenden Gerüchten nach wäre ein
Manifeſt des Kaiſers binnen kurzem zu erwarten Trotzdem
man in amtlichen Kieiſen verſichert während der Dauer des
Krieges ſeien politiſche Reformen nicht denkbar gewinnen die
erwähnten Gerüchte immer mehr Verbreitnug

Gegen den Zarismus
Sonntag fand im Trocadero in Paris unter Vorſitz des

Deputierten Angtole Francçe eine Verſammlung ſtatt an welcher
6000 Perſonen teilnahmen Die Eintrittsgelder dieſer Ver
ſammlung ſind für die ruſſiſch japaniſchen Kriegsverwaundeten
beſtimmt Der Vorſitzende hielt eine Rede worin er die pokiti
ſchen Zuſtände Frankreichs kritiſierte Redner ging alsdann
zum Zolaprozeß über und ſchloß ſeine Rede mit der Erklärung
daß zur Ehre des Menſchengeſchlechts der Zärismus ab
geſchaſft und daß bald eine Gewähr für den Frieden ge
ſchaffen werden müßte Frédéric Paſſy und Madame Severine
und andere hielten ebenfalls Anſprachen worin ſie ſich mit dem
Petersburger Blutbad beſchäftiaten Nach Beendigung der Ver
ſammlung trennten ſich die Teilnehmer unter Abſingung der
Marſeillalſe

Bulgarien
Die Seſſion der Sobranzje iſt geſtern geſchloſſen

worden Der Miniſterpräſident kündigte die Einberufung einer
außerordentlichen Seſſion an welche vermutlich Anfang des
Monats Juli ſtattfindet

Serbien
Die Vorgänge in Serbien werden in Wiener diploma

tiſchen Kreiſen nach den M N für ſehr ernſt gehalten
Die Situation ſei auf das äußerſte geſpannt und könne
leicht zu ſchweren Kataſtrophen führen Die Jntrigen wegen
der Anleihe ſeien nur die äußeren Anzeichen eines ſchweren
politiſchen Konfliktes zwiſchen dem König einerſeits und der
Partei der Königsmörder und des Miniſters Paſchitſch anderer
ſeits Man könne ſich auf einen vielleicht bevorſtehenden ſchweren
Umſturz gefaßt machen Paſchitſch ſoll angeblich eine repue
blikaniſche Regierungsform anſtreben

Türkei
Anläßlich des Abſchluſſes der Geſchützlieferung für die türkiſche

Artillerie ſeitens der deutſchen Jndnſtrie und des damit zu
ſammenhängenden finanziellen Abkommens fand ein warm
gehaltener Depeſchenwechſel zwiſchen Kaiſer
Wilhelm und dem Sultan ſtatt

Vereinigte Stanten von Amerika
Präſident Rooſevelt wird die Schiedsverträge in der

Form wie ſie von dem Senat abgeändert worden ſind den
Ländern mit denen verhandelt wurde nicht überreichen
laſſen Staatsſekretär Hay hat auf verſchiedene Anfragen von
ſeiten der Preſſe eine Antwort erteilt die im weſentlichen be
ſagt Der Präſident erkennt in der Angelegenheit der Schieds
verträge wie ſie vom Senat am Sonnabend beſchloſſen ſind
das Recht des Senats an einen Vertrag durch direktes Votum
oder indirekt durch Abänderungen die mit Zeit und Zweck des
Vertrags unvereinbar ſind zu verwerfen Der Präſident be
trachtet jedoch das vom Senat angenommene Amendement als
einen Schritt rückwärts in der Sache des Schiedsweſens und
iſt daher nicht in der Lage die Verträge in der abgeänderten
Form den Ländern mit denen verhandelt worden iſt zu über
mitteln

u etterAusſi chten
auf Grund der Berichte der Deniſchen Seewarte

Nachdruck verbolen

15 Februar Vielfach heiter gelinde angenehm
16 Februar Heiter bei Wolkenzug milde
17 Februar Wolkig mit Sonnenſchein gelinde ſpäter

bedeckt
18 Februar Bedeckt Niederſchläge lebhafte Winde milde

Weteorvlogiſche Siglion zu Halle
13 Feb nar 14 Februar
Uhr 22 Min ab Uhr 12 n

Barometer Millimeter 7669 7645Thermome Celſu e r 5 1Rei FruchtigketWind SW 1 SW 1Waximum der Temperalur am 13 Februar 15 0
Miinhnnm in der Nacht vom 13 zum 14 Februar 11,9 C
M lederichläage am 14 Februar 7 Uhr mere rn

Leitung Otto Sonne
Verantwortllich ſür den politiſchen Teit Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Provinzialvachrichten
Jean Eſchweilerz für das Feuilleton Dr ArturPloch für den
Handelsteil Ern ſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Heudel Sämilich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaſßzt 12 Seiten

epſin t vom Geh Rat Profeſſor Dr O Liebreichl binnen kurzer a Verdaunngsbefchwerden Sodérennen
Magenverſchleimung die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen und Trinken
und iſt ganz dere Frauen und Mädchen zu enpfehlen die infolge
Vleichfucht Hyſterie und ähnlichen Zuſtänden an nervöſer Magenſchwäche

leiden i Fl 3 Fl 1,50 WJchering s Grüne Hpotheke Ferlin Chauſſee Strafe i
derlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und ehe

verlange ausdrücklich G Schering 8 Pepſin Eſſenz

alle Adler Engel Hirſch Kaiſer Kronen
tern Löwen Walſenhans Apotheke

Wein nach Jorſchri

Niederlagene



Halle a S Mitglied des Rabatt Spar Vereius

m XÜXKeideonhaus 6eorg See
Gr Steinstr S8

Vertraul Auskünfte
über Vermögens FamilienPrival Verhältniſſe auf alle Plä urd
der Welt erteilen ſehr gewi gen

Beyrich Greve JeInternationales Auskunſiebnt

anatorium
Bad Grüna j

Jch bin unter RVo 2978
an das Fernſprechnetz angeſchloſſen

Frau M Knant HebammeMerſeburgerſtr O

Präuo Vnd Stanzarbedton

fertigen ſchnell und preiswert
Gebr OhmannVapierwarenſavrig G m b H

Halle

Kopfwäſche Shampoonieren
Trocknen mit elcktr Warmluft
Apparagt das BVeſie zur Reinigungu Pflege ſowie d arausfal

cinp fiehl

Zeutschler er deen
Magdeburgerſtr ö5 Hotel Bode

Geldſchrank

kaufenAlle Instalſateure c oke

jetzt nur noch
Elektromotoren

von der Elektromotorenfabrik

lunghanns Kolosche
in Leipzig

Erstklassige Ausführung Aeusserst billige Preisee Verkehr nur mit Installateuren Miodar v aniven
Vertreter für die Provinz Sachsen u die

Thüringischen Staaten
Ingenieur Herm Niemeyer lIIalle a S

Kuranſtalt 1 Ranges ſür pkaliſchidiät Heilmelboben v
ganze Jahr geöffnet 2 Au
ſialtsärzte Jll Proſp gratis
u fradurch den leitenden Arzt
Dr Bloos und den Direktor
Richard Schenlc

VörRant J

Wegen Einführung der elektriſchen
Betriebskraſt ſtehen auf dem hieſigen
Werke 2 guterbaltene und vorzüglich
arbeitende Dampfmaſfchinen von eg
100 reſp 39 S preiswert zum Verkauf

Gewerkſchaftlich Mansfeldſche
Ziegelei Wansleben Bez HallesNebraer Sandstein

Werkſtücke und Judnſtrie Schleif
ſteine in allen Größen auch Schleifer
für Terrazzo u Marmor Schleiferei
ans den früher Wiebeckeſchen Stein
brüchen werden in beſter Qualität
franko Lore Babhnbof Nebra geliefert

Muſſter in div Farben ſiehen zur
von 2 die Wahl ff Fabrikat billig bei
Spediteur Kann Ankerſiraße Nr 3

Praktiſches Chriſtentum

Vier Vorträge über religiöſe
Fragen

Von Waldemar Sountag
Domprediger in Vremen

Preis 2

Laienpredigten
Loſe Blätter der Lebensweisbheit

Von Waldemar Sonutag
Domprediger in Bremen

3 Sammlungen ede Sammlung J
bildet ein abgeſchloſſenes Ganzes

Preis geheſtet je 3
in Leinenband je 4

Pſalter und und Farfe

Eine Sammlung chriſtlicher Lieder
zur häuslichen Erbaunng
Von K J Chb Spitta

Mit Portrait
Preis in elegante Gefchenkband

Specialbieres

r

n

Sämtlich im Verlag
von Otto Hendel Halle a

erſchienen
Zu beziehen durch alle Buchbandl

Deposzitar

Die Bröffnung meines
Zigarreu u Digaretlen Ceschäfts

Poſtſtraße 18
zwiſchen Land und Amtsgericht findet

Mittwoch den 15 Februar 1905 ſtatt
Ferurnf Nr 2965 Hochachtungsvoll

Hermann Bananariunan m

e S nordense

seit 30 Jahren bekannt n welt berühmt als beste Sechreibfeder
Ueberall zu haben

Man verlange Ausdrücklich S RoBDERs Bremer Rörsenfeder weil viele mwinderwertige Nachahmungen unter ähnlicher
Bezeichnung im Verkehr sind

Gegen
rote Raut

iſt Kalo han unſtreitig das beſteGSlasdoſen a 1 0 40 Pfg
Fabrikant ne

leberall zu haben

a eSteinkohlenwerk PIötz Löbejün
Empfeblen Steinkol hlen und Steinkohlenbriketts ſür

Hansbraud und Jndnſtrie
Plötz bei Löbejün Prov Sachſem Die Grnbenverwaltung

Salvator
auch heuer im Monat MIäAPZ statt

E Lohn

Alter Sitte und Her Kommen gemäss findet der Ver
sand des von den Paulaner Mönehen eingeführten nach der
1799 erfolgten Aufhebung des Klosters von unseren Besitzvorgängern
und uns weitergeführten zu einer Weltbevühmtheit gewordenen

Der Name Salvator fst der unterfortigton Brauerof als Begzefchnung ihres Specifalbieres
patomamtſich geschütet und darf daher Hiemand anderswoher als aus dieser Brauerot stammondes
Bier als Safrator hezeſchnen widrigenfalls er efch eine Vorleteung dieses Zoſchenrochtss
schuldig machen würde S I4 des Gesotzos zum Schutee der Vaarenbezoichnungon vom I Mat 1694

A G Paulanerbräu
Salvatorkeller
MONCHEN

iergrosshandiaaung alte a S nan gerstrasse 7

mit Hand und Hampſpeirjed in Aben nnd festem

Gebirge bis zu jeder zulässigen Teufe zum Aufschluss
artesischer Wasser Kohl ohle Kali Oel etc

zum um Vntergnehen für Terrains

z für Wasserversorgungen undBohrversuche Autung auf roh ete

Wasserbeschaffun ung Brunnenbauten Anlagen
fur Städte Gemeinden Fabrikawoecke Güter etc
unter weitgehendeter Garantie selbst in schwwierigsten

Verhaltnissen

Prima Referenzen Rostenansehläge dereitwngst

v Seht
e

4 rer er r

3 Auguſt Stapel
Garteningenieur Uebernahme aller

5 techniſchen u praktiſchen5 Gera Keuß Hrbeiten für Park
Nuiſenſtraße ropt und Gartenanlagen
Fernſprecher 932

rer r r rer r r r r r r rer r rer

Verfügung
Die Steinbruchsvertvaltung

des Ritterauntes ZRingſt bei Nebra

v Sachſen Thüringen
Grube von der Heydt

bei Ammendorf

52

W S J W
7 R

Bäumchem

Aptelsinen
empfehlen friſch und billigſt

Robert Semmloer
Obſt u Südfrucht Großhandlimg

Nurfa ür Kenner

Garqantiert nete geriſſeneGäufefedern mit
den ganzen Daunen zart geriſſen verfende
ich in halbweiß Mk 2,45 reinweiß Mk 2,90p Pfd außerdem einpfehle ich nur in

reinen Gänsekedern
Gänſeſchlachtſedern mit

Daunen 40Diefelbe Qualität ſoxtlert

ohne ſteife r 75Gät iehalbdaunen hell 2,00
ganz weiß ,50Gänſedg nen halbweiß 30

reinweiß 4,25Der Verſand geſchieht p Hachn od vor

her Einſendung d Betrages Was nicht
gefällt nehme zurück Muſter grat u frkoRudolf Müller Sei

e G
W Knss Snlnt Pfund 4Schinkensehmalz 0Fökelknochen 350Wunrstsciamnaal z 40gopöal Knochenfle iseh 20Wilh NMietsch b Sruſt Bietfch

s e Le ipzigerſtr 77

Haben Sie
schon meinespitakugeln Honigkuchen mit G geh überzogen

t Ich möchte Sie gern als
Kunden haben

Breitestr 1 u Marktar Booeh Rother Thurm 12

H zarrl Solareacder
Schweineſchlächterei
Sangerhaunsen Sverſ ff Thür Rot Leber n S

Knackwurſt feinſte Hansſchlächt S
a Pfd 80 franko unter Nach

nahme und Garantie
D

ane ſteiger n
Mittwoch den 15 Februar vor

mittags 11 Uhr werde ich im Ver

Lebendfrischen
Norderneyer Angel Schellfisch

hochprima Holländer Amter m u Dtzd 25 100 St en
18,00 blut frische Rennticerrücken und Keunlen prachtvoiie iengi Anatjes Heringe neue Maita Karto rein tü gUeh frischen garnierten Liptauer Küäse alten a jnnr
Holl Küse Gorgonzola Roqueſort Chester GervnisOnmembert Nenfehateler cote frisehen Engl Bleiehsellerie Radieschen Engl Treibhans Gurken Pariser

Kopfsalat Endivien Vecearolles Artischoken ete
Ferner empfehlen wir noch

Alten echten Chartreuse gelb und grünin h und e FI aus dem Kloster zu Viron

Spreng el W FREimE
Franz Sprengels Erben n Klose

ſteigerungs Lokale Ratèwerder
Paradies4 Warenregale 2100 Stück Schnell
hefter 1000 blaue Aktendeckel eine
Vervielfältigungs Maſchine Mul
tator mit Zubehör 2 große Tuſeln47 Nollen Sekarepapier 50 kg Veder
pappe 1 große Brieſwage 1 Bücher
regal 3 Wandbilder 1 Wandpuneel
2 Soſas 1 Teppich 1 unßb Schreib
tiſch 1 Pfeilerſpiegel 1 Nähmaſchine
1 Schreibſeſſel und 3 Hobelbüänke

öffentlich meiſtbietend gegen Barzab
lung verſteigern
Wolle Gerichtsvollzieher i Halle o S

Zivangeverſternerung
Donnerstag den 16 Februgr er

vormitt 11 Uhr werde ich im Ver
ſteigerungs Lokale Ratéswerder

aradierh

2 Arbeitspferde ne
en gegen Barzae verſteigerrWolle Gerichtevollzieher i Halle a S
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